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Was sind Ihre Bedarfe hinsichtlich der persistenten und eindeutigen Identifikation
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2-5- All: 2 Minuten Einzelarbeit, 5 Minuten Diskussion in kleinen Gruppen, 10 Minuten Austausch in der Gesamtgruppe
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Was sind aus Ihrer Sicht Lösungen für Defizite und Hinderungsgründe bei der Anwendung und Implementierung von PIDs für
in Wissenschaft und Kultur tätigen Personen? Was würde einen echten Mehrwert darstellen?

2-5- All: 2 Minuten Einzelarbeit, 5 Minuten Diskussion in kleinen Gruppen, 10 Minuten Austausch in der Gesamtgruppe
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